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Der ©orgen kommt urib kommt nickt t)er!
Da fcktäff nod) alles rings umtier,
Set) meek' fie nickt, fo fang id) kann,
Sek fckau berroeil' bie ©egenb an.
Du Dßölkcken mack' tnir keinen Sfreick,
Der ©onb fckeint okne bas fo bleick

.Sein 33tümtein rot, kein Q3tümlein roeiff,
Sn Säumen nidjfs, als bürres Seis,
Um alte Srunnen Strok unb Strok,
Unb auf ben Settern ebenfo

©ein Setter kaf's brum flink gemackt,
Itnb läuft jekf fort in bunkler Sackt.

©s riikrt fick nickts. Sie fcktafen ja. —
Das ift ein fckmuckes Sird)lein ba,
60 fauber mie in mancker Stabt!
6ecks iff es auf bem 3ifferblatt.
Der ©orgen kommt Sei meiner Drert
©an friert in ©ark unb Sein babei :

Die Doten fpiiren nickts. Sn Suk
Deckt fie ikr fckroeres Deckbett ju ;

Ob's friert, fie leiben nickts babei,
Der Sirckkof mad)t non altem frei.
Sinb ba oiettetckt nock Sicken teer?
Sietteickf baff eins 3U braucken toär'.

Sin Sinb, bas keine ©utter kaf,
Dem mack' ick kter bie ßagerftatt.
Du alte grau, bu alter ©ann,
Sek benk' id) fckliek auck eure Sakn
Sabt mancke Stunb' im Sd)mer3 burckmackf
So fcktaff, unb ftitt fei euck bie Sackt!
Sefet flimmert ba ein Sickttein ker, —
Sin anberes bort, — unb ba nock mekr!
®ie ßäben klappern brauf unb brauf ;

«Sïm Ijâuëlicïjen £>erb". Sal)rgang XXVII, ©eft 4.

3)es neuen Sobres Sîlorgengrufî.
Sun fckau Da gekt 'ne Saustür auf
„©rüff ©oft, ikr ßeut'! f)ier bin ick ja,
„Sek ftek feit ©iflernackf fckon ba

„©ein Setter kaf fein "pack gefeknürt,
„3m Dunkeln iff er forfmarfekierf,
„Draf ick nickt 3ur ©inuten ein,

„©in fdjteckfer Spak könnf's roorben fein. —
„©ein Sonnfagskteib, roas roitt man mekr?
„6' kommt nagelneu oom Sckneiber ker!

„Skr guckt nack meinem Querfack ktn,
„©s nimmt euck DBunber roas barin.
„Sek fag's eud) nickt, ikr lieben ßeuf,
„DBenn's kommt, ick koff', bak es euck freut,
„Sinb Sofen brin mit Dornen bran, —
„©ins okn' bas anbre gekt nickt an —

„Sin Dßiegenbanb, ein ©idtelbanb,
„©in Sing für eines Q3rüafd)ens Sanb,
„Sin ©krenkranä jur ßockenäier,

„Sin Scklüffet auck 3ur Strckkoftür.
„®ebt ackt auf bas, roas ick euck fag',
„®s kann euck treffen atte Dag'!

„Unb ffitten Sinn in greub' unb Sot.
„Sin gut ©etoiffen geb' eud) ©oft
„Dock roer's nickt reblicf) meint unb gut,

„Sein Dageroerk nickt pünkftid) tut,

„Dem bring' ick keinen Segen, glaubt,
„Unb roollf' ick's, toär mir's nickt erlaubt.

„Sekt gekt unb 3iekt bie Einher an

„©as id) euck) fagte, benkt mir bran ;

„Unb motif ikr nod) 3ur £tird)e gek'n,

„ ©ackt fcknett okn' lang euck um3ufek'n ;

„Der ©onb oertifd)f, ber Dag ermackt,

„3ns ©orgenrot bie Sonne lackt."
3. SP. $eM.

Der Morgen kommk und kommi nicht her!
Da schläft noch alles rings umher,
Ich weck' sie nicht, so lang ich kann,
Ich schau derweil' die Gegend an.
Du Wölkchen mach' mir keinen Streich,
Der Mond scheint ohne das so bleich!

Kein Blümlein rot, kein Blümlein weih,
An Bäumen nichts, als dürres Reis,
Um alle Brunnen Stroh und Stroh,
Und auf den Kellern ebenso!
Mein Vetter hat's drum flink gemacht,
Und läuft jetzt fort in dunkler Nacht.

Es rührt sich nichts. Sie schlafen ja. —
Das ist ein schmuckes Kirchlein da,
So sauber wie in mancher Stadt!
Sechs ist es auf dem Zifferblatt.
Der Morgen kommt. Bei meiner Treu!
Man friert in Mark und Bein dabei:

Die Toten spüren nichts. In Ruh
Deckt sie ihr schweres Deckbett zu;
Ob's friert, sie leiden nichts dabei,
Der Kirchhof macht von allem frei.
Sind da vielleicht noch Plätzchen leer?
Vielleicht, daß eins zu brauchen wär'.

Ein Kind, das keine Mutter hat,
Dem mach' ich hier die Lagerstatt.
Du alte Frau, du alter Mann,
Ich denk' ich schließ auch eure Bahn
Kabk manche Stund' im Schmerz durchwacht,
So schlaft, und still sei euch die Nacht!
Letzt flimmert da ein Lichtlein her, —
Ein anderes dort, — und da noch mehr!
Die Läden klappern drauf und drauf;
»Am häuslichen Herd". Jahrgang XXVII, Heft 4.

Des neuen Jahres Morgengruß.
Nun schau! Da geht 'ne Kauskür auf!
„Grüß Gott, ihr Leui'! hier bin ich ja,
„Ich steh seit Mitternacht schon da!

„Mein Vetter hat sein Pack geschnürt,

„Im Dunkeln ist er fortmarschiert,

„Traf ich nicht zur Minuten ein,

„Ein schlechter Späh könnt's worden sein. —
„Mein Sonntagskleid, was will man mehr?
,,S' kommt nagelneu vom Schneider her!

„Ihr guckt nach meinem Quersack hin,
„Es nimmt euch Wunder was darin.
„Ich sag's euch nicht, ihr lieben Leut',
„Wenn's kommt, ich hoff', dah es euch freut,
„Sind Rosen drin mit Dornen dran, —
„Eins ohn' das andre geht nicht an —

„Ein Wiegenband, ein Wickelband,
„Ein Ring für eines Bräulchens Kand,
„Ein Ehrenkranz zur Lockenzier,

„Ein Schlüssel auch zur Kirchhoftür.
„Gebt acht auf das, was ich euch sag',

„Es kann euch treffen alle Tag'!

„Und stillen Sinn in Freud' und Not.

„Ein gut Gewissen geb' euch Gott!
„Doch wer's nicht redlich meint und gut,

„Sein Tagewerk nicht pünktlich tut,

„Dem bring' ich keinen Segen, glaubt,
„Und wollt' ich's, wär mir's nicht erlaubt.

„Jetzt geht und zieht die Kinder an!
„Was ich euch sagte, denkt mir dran;
„Und wollt ihr noch zur Kirche geh'n,

„Macht schnell ohn' lang euch umzuseh'n;

„Der Mond verlischt, der Tag erwacht,

„Ins Morgenrot die Sonne lacht."

I. P. Hàl.
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